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J. Sacra.

as Maas vom Fuſſe der Heil. Jungfraun Maria, wel—
ches in einem Kloſter in Spanien behalten wird, da
bei loö. XXII. P. kK. 7oo Jahr Ablaß gegeben denen,
welche dies Maas ehrerbietig kuſſen und drei bater

Noſter wie auch drei Aue Maria beten wurden, welchen Ablaß
Pabſt Clemens beſtatiget. Jſt vor drei Ducaten von einem
Monch in Spanien 1613 m. lunio an einen Paſſagier uber——
laſſen worden.

Eine Particul vom Heil. Joſeph, des HErrn Chriſti Pfleg-
Nvater.
phylacteria Iudaeorum.

Ein Schachtmeſſer, welches die Juden zu brauchen pflegen.

Pabſtliche Oblaten, wie ſie in Ungarn ehemals gebrauchlich gewe
ſen, darauf allerhand Figuren, 3. E. ein agnus Dei, ein
Kelch, etliche Stucke von der Kreutzigung Chriſti 2c.

Ein geweyhtes Altarlein (altare portatile).
Moſcowitiſche Heiligentafel.
Des heiligen Spiridions Grabmahl aus Cypern.
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„u Geo e eeAulerhand later noſter von unterſchiedenen raren Materien. Z.
E. Agtſtein, welches Friderieus Sap. Elect. Sax. ſoll gehabt ha
ben rc. dergleichen von Meerroßzahnen und Cryſtallen mit Sil
ber uberſponnen, und zuſammen geketteten Knopfen, u. d. m.
an welchen meiſtentheils allerhand geweyhete Amuleta han
gen.Allerhand geweyhete papiſtiſche Amuleta, darinnen das Evangeli

um St. Johannis, wie auch braneiſei und anderer Heiligen
Benediction und Seegensworte u. d. m. eingeſteckt und einge
wickelt zu befinden, darunter inſonderheit ein, amulet. von,
dem Blute Chriſti im Kloſter Weingarten; ſo auch von den Heil.
drei Konigen aus Coln, von der Jungfrauen Maria Haus aus
Sor, von St. St. Bernhardo, Franciſco, Benedicto, Ignatio,
Xauerio, Philippo,. Nerio, Wolfgango &c.

Ein geweyhtes Wachslichtgen.
Eine Pilgramflaſche derer, die nach dem Heil Grabreiſen.
Zweierlei Geiſſeln, ſo die Flagellanten gebrauchen, daran Knoten,

eiſerne Haken und Spitzen.
Ein Cilieium fur catholiſches Frauenzimmer.
Heiligthumer, die man in glaſernen und thonernen Gefaſſen in Altaren

vermauret gefunden.
Unterſchiedene Ablaßbriefe.
Ein kleiner Dolch, ſo bei Abtragung einer alten Kapelle St. Wolf.

gangi zu Halle unten im Gemauer gefunden worden.
St. Laurentit und St. Simeonis geweyhete Bilder, in Metall ge

goſſen.
Ein Stucklein von einem ſteinern Waſſerkruge aus Cana in Ga

lilaa.
Lignum complicatum vom iudiſchen Lauberhuttenfeſt. v. Leu.

Xlll.Ein uralt heidniſch Bruſtbild Oſiridis von Marmor.
Ein Stuck Holz von Tezels Ablaßkaſten aus Juterbog.
Ein chineſiſches Gotzenbild, ſo ſonſt ein heidniſch Joſtgen

heiſſet.
Dergleichen noch funf andere Arten Gotzen von Speckſtein.

Ein



So O 6 5Ein holzernes amerikaniſches Schlachtbeil, an deſſen Griffe ein
heidniſches Gotzenbild.Ein alt indianiſches Opfermeſſer.

Ein indianiſcher Gries, oder vergifteter Dolch, an deſſen Griff
ein heidniſch Gotzenbild zu ſehen. Der Griff iſt damaſciret und

ſtteckt in einer holzernen Scheide.
Unterſchiedene groſſe und kleine Urnen, aus unterſchiedenen Landen

geſamlet, auf i8- 20 Suucke. vid. b. Poſſeſſ. mauſol. in
mulſeo.

Etliche urnulae laerymales vitreae.
Dergleichen thonerne.
Lucernae ſepulehrales variae fiotiles, e. figur. et literis.
Allerhand Ringe, Hefte, Griffel u. d. m. aus heidniſchen Gra

bern und Urnen.

Nota. Dieſe Section hat im Loss des ſeel. Beſitzers Sohn
M. lo. Chriſtian. Olearius, Diac. Arnitad. bekon
men, welcher ſolche als ein Liebhaber von dergleichen
Dingen ſorgfaltig aufhebet.

II. Hurmmana.
Ein groſſes Skelet von einem decollirten Hirten.
Eines vornehmen erſchoſſenen Herrn Todenkopf, deſſen Nahmens

erſtere Buchſtaben auf dem Hirnſchadel mit Golde geſchrieben
ſind, nemlich G. M. C. v. B. daruber paim. Das Loch, dar
ein die Kugel gegaugen, iſt noch auf der rechten Seite der
Stirn zu ſehen.

Ein Kopf eines vornehmen turkiſchen Officiers, welcher vor Ofen
in der beruhmten Action vor ohngefahr ſechzig Jahren abgehauen,
und mit herein gebracht worden.

Ein ausgegerbter Menſchenriemen.
Eine ausgegerbte Menſchenhaut von einer Kindermorderin.
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6 Go h 6Einige Stucke von egyptiſchen Mumien. 2

Allerhand groſſe und kleine Steine, ſo von Menſchen gegangen,
dabei einer groſſer, als eine welſche Nuß, ingleichen mit einem

HMaken, in Quedlinburg von einer Schneidersfrau gekom—

men.Ein grunes Cranium von einem Kinde, ſo auf einem Gottesacker

alſo ausgegraben worden; Welches vermuthlich der Kranz von
meßingenen Draht und Kniſtergolde verurſachet hat.Ein Stucklein von Rudolphs, Herzogs in Schwaben, rechter

Hand, ſo er 10ogo in der Schlacht verlohren.Ein Zahn von einem Maule, jo einer Frau aus der Seite des
Leibes gewachſen.

Ein Sluck von Gallenſtein aus einem Soldaten.
(Eine Teufelsgeburt, wie eine ſchwarze Heuſchrekke ausſe—

hend.)

Pieſe Sect. hat des Seel. Witbe bekomimen.

III. Varia Veſtim. Vaſa, Vtenſilia &c.
Ein dalmatiſcher Prieſterhut von grunem Tuch, mit Gold ge

ſticket.
Ein indianiſcher hoher Hut. von Paſt und Blattern gemacht.
Ein indianiſches Mutzlein von holzernen Spanen kunſtlich ge
flochten.Ein. perſianiſcher Bademantel mit gelber Seide uber und uber

kunſtlich geſticket, und. mit. dergleichen Franzen und Drottelu
gezieret.
Ein paar Handſchuhe von Aalhauten.
Ein paar lapplandiſche Schuhe von Rennthierhaut, mit durch-

gezogenen Riemen.
Ein paar indianiſche lederne Schuhe.Chineſiſche und iapaniſche roth und grun ſammetne mit Gold ge

ſtickte Schuhe.
Englan



Go eb ee 7Englandiſche mit Eiſen beſchlagene Dreckſchuhe, ſo das daſige
Frauenzimmer zu tragen pflegt.

Ein paar uralte Schuhe da vorn auf beiden Seiten Spitzen
oder Zacken zu ſehen, ſonſt aber keine Abſatze noch vollſtandi—

ge Oberleder haben, dergleichen auf ſehr alten Gemahlden und
Epitaphien zu finden.

Ein oſtindianiſcher Sonneunſchirm, inwendig mit Gold gemahlt,
daran ein ſchoner Pampusſtiel.

Eine chineſiſche Serviette.Ein chineſiſcher Marktkorb von Spanen geflochten.

Ein chineſiſcher Reiſeſack.
Zwo geflochtene Taſchgen in Indien verfertiget.
Ein iapaniſch Barbierbecken mit ſchonen Lack uberzogen, ſo in

wendig aus Leinewand beſtehet.
Ein rund chineſiſch Chatoul, zierlich lackirt und gemahlet.
Ein dergleichen langes Kaſtgen.
Dergleichen Becher und Kelch.
Ein chineſiſches von Wurzeln geflochtenes Napfgen.
Allerhand groſſe und kleine moſcowitiſche Schuſſeln.

Dieſes alles iſt auf das Mulleriſche Loos gekom

men.
Ein Loffel von einer Purpurmuſchel, daran der Stiel von Perl
mutter mit Silber eingeſetzt.

Ein Loöffel von Perlmutter, deſſen ſilberner Stiel ſtark vergul
det iſt.Dergleichen Loffel von Perlmutter, den man zuſammen legen

kann.Ein Loffel von Fiſchbein mit Perlimutter zierlich ausgelegt.
Japaniſche in und aufeinander gelegte kunſtliche holzerne Loffel.
Rulerhand turkiſche ſchon gemahlte und zierlich verguldete Loffel

von Holz.
Ein ſehr groſſer Loffel von eines Weinſtocks Wurzel und Rebe aus

dem gelobten Lande, inwendig ausgepicht, und obenher mit

Zinn
nn



8 Sg S 65Zinn eingefaßt, womit ein gutes Noſſel geſchopfet werden

kann.Ein Loffel aus einer Fiſchgrate gemacht, ſo in einem curieuſen

Futteral verwahrt liegt.
Allerhand hollandiſche, meiſtens kunſtliche mit Oelfarben gemahlte

Teller von Holz de a. 1582.
Zwei indianiſche Teller.
Ein iapaniſch Salzgefas.
Ein Becher von Wachholderholz.
Ein Becher von Schlangenholz.
Ein uraltes preußiſches Trinkgeſchirr, ſo mit einem Elendsfuß

uberzogen iſt, daran annoch die Klauen zu ſehen.
Ein Becherlein mit dem Teckel von Nitro.
Ein Kruglein von weiſſer terra ſigillata; it. von rother.
Ein ſteinern Moſtkruglein mit drei Rinken, beſonders curieus ge

macht.Ein Trinkgeſchirr, ſo aus einer groſſen Cocusnuß beſtehet, inwen
dig mit Gewurz ausgepicht, und obenher mit Helfenbein einge
faſſet, daruber dergleichen Schraubendeckel.

Dergleichen Oval Cocusnuß in Zinn eingefaſſet.Dergleichen ſehr groſſes Cocusgeſchirt mit einem zinnernen

Deckel.Allerhand groſſe curieuſe Flaſchen aus groſſen fremden Kurbiſſen/
darauf Figuren geſchnitten und zinnerne Schraubendeckel

ſind.unterſchiedene eürieuſe Trinkgeſchirre von Glas, als ein Degen,

Jungfer, Jagerhorn ec.Ein Kelch von Helfenbein, inwendig achtwincklicht gedrehet, darauf

dergleichen Deckel und ſchoner helfenbeinerner Blumenbuſch, zu
ſammen uber einen Schuh hoch.Dergleichen von Helfenbein ohne Deckel, ovalrund und unten acht

eckigt.Ein ausgeſchnittener Speckſtein, wie ein Becher formiret, von
indianiſcher ſehr kunſtlicher Arbeit.

Aller



G dbe g 9Allerhand Hausrath mehr als ſiebenzig Stuck, von Helfenbein ſehr
kunſtlich theils geſchnitten, theils gedrehet, ſo zuſammen in ei
ner ausgeholeten Muſcatennuß liegen, welche auf Helfen—
bein geſetzt und mit einem zierlichen Schraubedeckel verwah
ret iſt.Ein Wagen mit ſechs Pferden, ſehr klein, aus Helfenbein geſchnitzt

und in dergleichen Buchslein verwahrt.
Ein artiges Spinnradlein von Helfenbein; dergleichen von Agt—

ſtein.Ein indianiſcher Kamm von Helfenbein aussgeſchnitzt.

Zwei Kamme von Holz, ſo aus einem Stuck Buchsbaum in und
an einander hangend geſchnitten, darauf ſehr alte Schrift einge-

graben.Eine turkiſche Burſte anas Wurzeln gemacht.

IV. Arma vetera et recentiora.
Vier alte teutſche Armbruſte.
Alte teutſche Pfeile, ſehr viele mit und ohne Stielen.
Ein alter teutſcher Kocher mit Pfeilen.
Ein alter teutſcher Streithammer.
Ein altes teutſches Schild von Holz mit gemahlter und verguldeter
Leinwand uberzogen
Dergleichen noch zwei ſehr alte lange teutſche Schilde.
Ein alter teutſcher breiter Degen.
Eine ſehr alte lange Stoßklinge.
Ein turkiſcher Kocher mit Pfeilen.Ein turkiſcher Bogen mit Fiſchgrate belegt.

Ein tartariſcher Bogen und Schild.
Allerhand indianiſche Pfeile.
Aſſagaya, ein indianiſcher zackigter Wurfſpies, ſtark ver

giftet.
Ein langer indianiſcher Wurfſpies, deſſen Stiel von Ebenholz ge

macht iſt.

B Ein
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10 SGo eEin alter groſſer lederner Handſchuh mit Kettenpanzer ausgefut
tert, ſoll K. Guſt. Adolph in Schweden geweſen ſeyn.

Ein venetianiſch Stilet.
Ein paar Handſchuh von Kettenpanzer.
Ein Banditenmeſſer, woran noch Blut zu ſehen.
Ein flammigtes Schlachtſchwerd von der Hochſtadter Wahiſtatt.
Ein paar alte holzerne Steigbiegel.
Zwei paar alte teutſche Sporen, ſo noch vollkommen, und ehe

mals zum Zierrath haben klingen muſſen.
Etliche alte Fußeiſen, ſo vor die Palliſaden ſind geworfen

worden.
Ein kleines Modell von einer curieuſen Schiffbrucke mit achtzehen

Jochen, ſo gar leicht auseinander und zuſammen kann gemacht
werden.

Ein ganz kleines eiſernes Panzergen.
Ein Handſchuh von einem groſſen Panzer.
Eine alte Schraubenflinte.
Zwei Piſtolen gleichfals mit Schrauben.
Zwei alte Pulverhorner.
Ein Stuckgen Lunte, ſo beim Anzunden nicht raucht und kein Feu

er ſehen laßt, auch eine bleyhaltige Aſche hinterlaßt.
Ein wilder Schweinsſpies.

Dieſe Waffen ſind insgeſamt auf den Mulleriſchen
Antheil in Jene gekommen.

V. Animalia Varia.
Ein Armadillo.
Ein groſſes krummes Horn von einem unbekannten Thier, welches

zu Hundisburg bei Magdeburg etliche Klaftern tief in der Erde
gefunden worden, ſo vermuthlich von der Sundfluth daſelbſt
uberſchwemmet worden. Jſt petrificirt.

Etliche Stucke von einem Elephanten, ſo bei Tonna in der Erde
Pefunden worden.

Ein



Go  en irEin ganzes Meereinhorn, vier Ellen und zlang.
Eine Lowenklaue.
Zwei ſrhone Elendsgeweyhe, ein ſchwarzes und ein weiſſes.
Zwei Geweyhe von Rennthieren.
Ein petrificirt Stuck Hirſchgeweyhe.
Ein Cranium von einem ungebohrnen Rehe mit zwei Spiesgen.
Zwei Horner von einer indianiſchen Ziege.
Ein Cranium vom Bezoarthiere mit zwei Hornern.
Ein paar curieuſe Horner von einem teutichen Ziegenbock,
daaan das eine in die Hohe, das andere aber herunterwarts

ſtehet.
Allerhand groſſe und kleine orientaliſche und occidentaliſche Bezoar
ſteine.
Eine Gemſenkugel.
Ein Fell von einer Biſamkahee.

Stacheln von Stachelſchweinen.
Ein ſchoner groſſer Stachelſchweinsſtein.
Eine Luchsklaue.
Zahne von wilden Schweinen.
Wolfs-Bieber-Dachs-Luchs-Zahne.
Bibergeilen.
Ein ausgeſtopft Jchnevmon.
Luchsſteine, Schweinſteine.
Ein runder Stein aus einem Rindsmagen, groſſer als ein Ball,

darin auch etwas klappert.
Ein Gallenſtein aus einer Kuhe.
Kleine weiſſe und gelblichte runde Steingen; in einem Rindsmagen

1713 zu Arnſtadt gefunden.
Etliche Steinlein aus den Gedarmen eines todten Pferds. Auch

in Arnſtadt gefunden.

Dieſes haben gleichfals die Mulleriſchen Erben er
halten.

B2 VI.



12 So e eVI. Volatilia.
Ein Paradiesvogel, wie auch einige andere ausgeſtopfte india

niſche Vogel.
Jndianiſcher Rabe.
Grunrother Papagoy.
Ganz gruner Papagoy.
Allerhand fremde Schnabel von Seepapagoyen aus Jndien.
Straußey, roh, und polirtes.
Dergleichen mit ſchwarzen eingegrabenen Figuren, z E. Cameelfuh

ren 2c. gezieret. 2Dergleichen mit erhabenen Figuren.
Ein Capaunsſchnabel, darauf deſſen dreimal gewundener

Sporn ſtehet, nebſt dem andern gleichfals umgewundenen

Allerhand groſſe und kleine Adlerſteine, dabei ein ſehr groſſer.
Ein ſehr kleines Hunerey, wie eine Muſcatennuß.
Ein Hahns und Auerhahnsſtein.

VII. Maritia.
Ein Stuck von einem Wallfiſchmaule, ſamt dem Batte, ſo wie

Drath ſtark und feſte iſt.
Zwey Augapfel vom Wallfiſch.
Ein groſſer Meerroßzahn.
Ein Rachen von einem iungen Delphin.
Ein vollſtandiger Schwerdfiſch, uber zweiund Z Elle lang.
Ein Schwerd von dergleichen, ſo uber ein und ZElle lang iſt.
Ein kleines Schwerd von dergleichen Fiſch, ſo nicht uber Z Elle

lang.Ein unbekannter Fiſch, weder von Geſnero noch ſonſt iemand
beſchrieben

Ein Orbis oder Seeblaſer aus dem Nilo.
Dergleichen Art iſt aber lang und nur unten am Bauch ſtachlicht.

Hayene



Gs e 13Hayenae Haut, ſonſt Roggenhaut genannt.
Ein Kopf von Pelican, mit volligem Schnabel und Kropfe.
Eine indianiſche Meermaus.
Eine groſſe Seeſchildkrote.
Dergleichen kleinere, von unterſchiedenen Arten und Farben.
Ein ſehr groſſer Seekrebs. Ein Taſchenkrebs.
Ein molucciſcher Krebs.
Ein ganzer indianiſcher Krebs, ſonſt Pannochia genannt.
Allerhand andere fremde Krebsarten.
Curieuſe Krebsſcheeren, deren etliche drei bis vier Zacken

haben.
Stinco Marino.
Dreierlei Arten groſſe und kleine Seeroößlein, ſonſt Caballo Marino

genannt.
Stella Marina mit funf Spitzen.
Eechinus Marinus.
Allerlei groſſe und kleine Meergewachſe.
Seebluthen.
Schwammſſteine.
Allerhand Meercorallen und Corallenbaume, auch Steine, darin

nen kleine Muſcheln vorhanden.
Viele hundert Arten von groſſen und kleinen Schnecken, darinnen

ſchmale, langlichte, ſpitzige, turkiſche, roth und ſchwarze, bunt
farbige, hockerigte, eckichte, ohrigte, Purpurſchnecken und
dergleichen viele mehr.

Jngleichen vielerlei Muſcheln, ſtreifigte, geſprengte, runzlichte,
glatte, lange, dicke, breite, buntfarbigte, Jacobsmuſcheln, Jn
dianiſchenPerl aStein re. Muſcheln.

Diefes auserleſene Cabinet, welches auch dem Herrn
Senior Leſſer (vid. eiusd. Teſtaeeotheol.) ſehr wohl ge
fallen hat, hat einen beſondern Catalogum, und iſt ſehr
ordentlich gehalten worden. Jetzo beſitzet es ein
Schwiegerſohn des ſeeligen Beſitzers, Herr D. Sam.
Caip. Schuhmann, Furſtl. Schw. Rath und Leib-

B 3 me



14 Go db 6medicus, auch Oberburgemeiſter und Phyſicus in
Arnſtadt.

Groſſe und kleine Perlmutter /Sltucken.
Wiiſſe Coralle, auf Erzt gewachſen.
Quereus marinae. Meereicheln.
Rapa marina. Meertrompete.
Meerſchilf und Rohr.
Anibra mit Meerhonig.

VIII. Inſecta.
Ein Scorpion lin ſpiritu Vini.
Braſilianiſche Spinnenkopfe.
Spinnenſteine.

Eine weiſſe Schlangenhaut.
Ein Schlangengerippe, funf it. drei Ellen lang.

Eine Schlangenkrone.
Ein indianiſcher Schlangenſtein.
Verſteinerte Augen von einer maltheſiſchen Otter.
Ein ſchones Schild von einer indianiſchen Schildkrote.

Ein wahrhafter Klotenſtein.
Ein volliges Krotengerippe.

Seehr groſſe und kleine vielzackigte Schroterhorner
Ein Mannskopf von allerhand lnſectis zuſammengeſetzt.

IX. Vegetabilia.
Ein naturlich gewachſener Palmzweig.
Ein geflochtener Palmzweig, dergleichen die Pabſte zu weyhen

pflegen, und bei den lubueis ſich laſſen vorher tragen.
Zweige von der kleinen Palmenart, wie auch ein Stuck von des

Palmbaums unterſter Schale, welche wie Leinwand aus
ſiehet.

Aller



Gs e
Allerhand groſſe und kleine Palmenfruchte, Klapper-voder Cocus

nuſſe, roh und polirt.
Ein Stuck Zuckerrohr.
Ein Pfefferrohrſtab, wie auch deſſen Wurzel.

Unreif ſpaniſches Rohr.
Zimmetholz ſamt deſſen Rinde, wie auch Blatter davon.

Eine groſſe Muſcatennuß, welche als ein Monſtrum aus Jndien
mitgebracht worden.

Zweierlei indianiſche Tannenzapfen.
Damariſcenholz, davon ein Faßlein aus einem Stuck gedrehet.
Groſſe und kleine Roſen von Jericho.
Ein Syriſcher Rohrſtab, mit dergleichen Chriſti Haupt ſoll ge

ſchlagen worden ſeyn.
Ein indianiſches vier Ellen hohes Piſangsblat, mit chineſiſcher

Arbeit gezieret; andere geben es vor ein Blat vom Baume Ta
lipod aus.

Piſangsnuß.
Ein Stuck Aloeholz.
Unterſchiedene groſſe und kleine turkiſche Kurbiſſe, theils mit Fi

guren.
Ein italieniſcher Kurbis mit allerhand darauf geſchnittenen

Figuren.
Cedernholz, wie auch ein Zweiglein von ſelbigen Baume.

Cypreſſenholz. Schwarz Ebenholz.
Lignum Khodii, Taxi.Jlmholz, Litterholz, Maßholdern.
Violen/oder Purpurholz.

Ein Becher von Wacholderholz.
Zuckerdannenholz.

de uerlei Arten.
Berbisbeere Wurzelholz.
Allerhand groſſe und kleine indianiſche Bohnen, deren etliche ſchwarz

und roth ſind, und dahero in Amſterdam Wanyſenkinder ge
nannt werden.

Ein



16 Ge bEin Hermodactylus verus aus Tyrol.
Unverbrennliche Flachsart von Asbeſt,
Carpeſium aus Syrien.
Groſſe Korner von Maſtirbauin.
Ein groſſer Coloauintenapfel.Ein Amulet von der Wurzel des Colchieci.

Zimmetnagleinſchale.
Aloe in einer Cocusſchale.
Allerhand indianiſche Meergewachſe.
Groſſe Wurzneglein aus JndienAſiatiſch Schilf, auf deſſen Blatter die Chineſer zu ſchreiben pfle

gen.Allerhand curieus gewachſenes Holz, z. E. wie ein Menſchenarm,

Poſaune, Hundskopf 2c.
Ein. Cardemomenzweig.
Korner vom Styraxbaume.

Und dergleichen viele mehr, (ſo alle Hr. M. Olearius be
kommen).

X. Lapides figurati, Mineralia, Gemmae.
Erde von. allerlei Arten und Orten, mancherlei Farben, rc. turki—

ſche, ungeſiegelte und geſiegelte, iapanifche, wohlriechende,
u. d. m.

Bolus, armeniſcher, rother, gelber c.
Verbrannte Erde aus dem Veſuvio.
Serpentinſtein.Dergleichen, darinn Granaten gewachſen.
Marmor, ſchwarz, weiß, grau, roth, bunt 2c.
Florentiniſcher Marmor, darinn Stadte und Landſchaften ge

wachſen,
Alabaſter von allerlei Farben.Schwuhlen aus Mansfeld und Jlmenau, mit Krautern, Fi—

ſchen 2c.
Auer



Ho b 6 17Allerhand Kieſel- und Plattenſteine von mancherlei Farben,
da auf etlichen ſeltſame Figuren zu ſehen, und daher benennt
werden.

Muſchelſteine, mit runden und langlichten Muſcheln, ſtreifigte,
Falten, 2c. ingleichen vielerlei Arten von ſteinernen Schnecken,
klein und groſſe, freye und eingewachſene.

Auſterſchaalen von Steine.
Dergleichen nebſt der Auſter, ſo dabei liegt, auf einen breiten Stei

ne, ſehr curieus gewachſen.
Cornua Ammonis, groſſe und ſehr kleine.

Ein Stein, darauf eine Schlauge gewachſen.
Ein Stein wie ein Pferdekopf, dergleichen wie ein Hundskopf,

Habichtskopf.
Ein weiſſer kleiner runder. Stein, mit kleinen eingewachſenen

Sternlein Aſteria vers genannt.
Ein runder, breiter, rother Stein, darauf vier groſſe achtſtrah—-

ligte Sternen eingewachſen.
Ein viereckigtes Schweitzer-GSternlein, Baaderwurfel genannt.

Groſſe und kleine ſogenannte Krotenſteine, welche in Schleſien
am Weaſſerufer gefunden werden.

Steinerne Zahne, Nieren, Knochen c.
Gloſſopetrae aus Malta.
Lapid. iudaici, groſſe, kleine, langlichte, runde c.
Portugieſiche Schraubenerde.
Radleinſteine, freie. und in Stein gewachſene.
Helidu, Sonnenſteine.
HNyſteroliihus.
Ein viereckigtes Steinlein, welches ſehr vielmahl ein Funfeck

praſentiret.
Eine mit weiſſem Zucker uberzogene Mandel von Strin Je—

wachſen. J ESteinerne Bohnen, groſſe und kleine, weiſſe und braune.
Dergleichen Erbſen, weiſſe, ſchwarze und gelbe.
Sundfluthſteine verſchiedener Groſſe.
Donnerkeile, davon einer zwei Pfund ſchwer.

C Baum
Je



Gs e agBaumblatter, ſo zu Stein geworden und in Kalch auf einander
gewachſen ſind.

Verſteinertes Moos und Schwamme.
Stalaſtites tubutatus.Allerhand curieus gebildete Steine aus  der Baumannshole und

Carlsbade.
Federweiß, Taleum, Sapis ſpecularis, ſehr vlele Arten.
Kaſpis, mancherlei Art, roth, gelb, grun, buntfarbig ec.
Jchat, ſchwarz, roth, weiß, bunt.
Carniolen, rohe und mit Figuren.
Onyr, darauf Figuren geſchnitten.
Schreckſteine.
Porphyr. Nephriticus.
Lapis Laruli vder Laſurſtein, roh und mit geſchnittenen Figuren.
Chaleedonier. Turkis. Saphyr. Hvaginth.
Topaſer. Amethyſten/ Granaten, Kblos und in der Mutler,) Ru—

binen, Cryſtalten, bohmiſche Diamanten.
Opal, Chryfolith, Smaragd u. d. m.
Ein von raren Erzen gemachtes Berglein, darauf ein Crucifir

geſetzet.

old gewachſen. Goldſänd.
IJndianiſch Blatgen Gold.

Chemiſch Gold und chemiſch Silber.

Silber gewachſen. Haarſilber.
Allerlei ſchone Silbererze und Druſen.
Rothsuldene Erztdruſe.
Ein eiſerner Hufnagel, davon die Helfte mit der Silbertinctur zu
Silber gemacht.
Bleyerze, Bleyglanzdruſen.
Kupfer- gediegen-Erze-Schiefer, dergleichen mit Grunſpan;

dergleichen Kieſe.

Eiſen in Kupfer verwandelt, Eiſenblumen-Erze- Glaßkopfe.
Zinnerzte, Graupen.

S

Zink,



deh  q  t 19Zink, Wiſmuth, Kobalt 2—Arſenitum. ueDeeeQueckfilber und Zinnober aus Ungatn. J
Eine groſſe gelbe Alaunſtufe, wie eine. Pyramide: gewachſen.
Dergleichen weiſſe, da uber zwolf groſſe und kleine Ppramidenzu

ſammen ſtehen.
Mareaſiten, Antimonium.
Salz allerhand Arten.
Schwefel mancherleh Sorten.
Gewachſener Schwefel aus Tyrol.
Druſen, von allerhand Arten und Farben. Quarze, verſchie

dene.
Eine groſſe Druſe, wie;ein. Jgel gewachſen.

JAllerhand Fluſſe, vieleriey Farben.

J

e Ê
Ie Al.

Salmiar vom Berge Pozzolo beym Veſiwio.
Veſuvianiſcher Sulphur.
Alaun vom Berg Pozzolo, wie ſie ſelbſt wachſet.
Excrementa Veſuuii, desgleichen Aſche, lockere und zuſammenge

backene.
Bergſalz aus den Kluften beym Veſuvio.
Schwefelerde von der oberſten Spitze des Veſuvi.
Schwefelerde vom alten Schlund des Veſuvü.
Sal ammoniac. natiu. ex monte ltalico Seceo.

XII.'
Rockenkorn, welches 1445 zu Straßburg vom Himmel ge

regnet.
Dergleichen ſo 1423 vom Jeckenkriege her in Straßburg auf

gehoben worden.

C 2 Der



20 Gco e eDergleichen 1547 zu Straßburg vom Himmel geregnet.
Etwas Korn, ſo auf dem hohen Petersberge bei Halle durchs

Wetter angezundet und verbrannt worden, als 156 ſolches
die Leute am Sontage dreſchen muſſen.

Korn, ſo zwei Winter auf dem Felde geſtanden, nemlich geſaet 1592

und M. Martio 1594 eingeerndet.
Altes Korn, ſo ehedem auf dem Kornhauſe zu Halle gelegen, da

von i5og ein Scheffel zwei bis drei ggl. gegolten.
Erdmeel bei Morl nicht weit von Halle gefunden.
Wundermeel, welches 1684 in dem Neckelbuſch oder Holzgen un

weit Schlettau bei der Stadt Lobejune ohngefehr zwei Meilen
von Halle gefunden. worden, davon eine gedruckte Relation
vorhanden.

Brod von dieſem Schlettauiſchen Erdmeel.
Sehr altes Meel, welches bei Merſeburg am Kurſchberge 1669

aus einer alten Schanze gegraben worden, welches von der
groſſen Schlacht herruhret, ſo Henricus Auceps wider die Un—
garn daſelbſt a. 933. gehalten.

Meel, ſo 1666 im April ausgegraben worden.
Brod von der Wurzel Mandihoeca aus Oſtindien, ſonſt Caſſaua

brod genant.
Sineſer Brod, ſo auf den Schiffen ſonderlich gebrauchet wird,

halt ſich viele Jahre und wird zum Eſſen eingeweicht.
Marcusbrodgen aus Erfurt.

XIII.
Einige hundert alte und neue Kupferſtiche von den vortreflichſten

Meiſtern.

Der—



Go e 2XIV.
Dergleichen funfzehnhundert Bildniſſe von lauter gelehrten Man-

nern.
Groſſe Wachstafeln, darauf die Alten geſchrieben haben, in

Folio.
Dergleichen kleinere in Octapo.
Aſiatiſch Meerſchilf mit chineſiſchen Schriften.
Von Seide verfertigtes Papier.
Papier und unverbrennlich Leinwand.
Chineſiſche ſchwarze Dinte, groſſe und kleine Slucke, mit vieler—

ley Charakteren und Figuren.
Dergleichen rothe Dinte.
Chineſiſche Schriften.
Ein Stuck vom Alcoran und Turkiſche Gebetbucher, auch Paſſe

und dergleichen.
unterſchiedene alte Diplomata von Ottone M. Conr. Il. Imp. von

a. 944.
Etliche ſehr alte Fragmenta MsScta, Theol. Medica, Muſica.

Sehr kleingeſchriebene Haupiſtucke des Heil. Catechiſmi, da—
bei viel Figuren, alles mit der Feder auf Pergament gezeich
net.

Ein Crucifix mit Schriſten gezieret.
Das Vater Unſer, c. auf Pergament in teutſcher „italianiſcher

und engliſcher Sprache, in runden Figuren iedes wie ein Pfen
nig gros geſchrieben, dabei auch die heil. zehn Gebote und Ein
ſetzungsworte des heil. Abendmahls ſehr klein darunter geſetzt,
zuſammen in Quarto.

Das Jater Unſer gleichfalls wie ein Pfennig gros geſchrieben;
dergleichen auf andere Art.

C3z3 Lu



et.
Konig Friedrich Auguſt der erſte, in Pohlen, mit der Feder gezeich-
net, in deſſen Krone und konialichen Gewand die Kronungshiſto

triie ſehr klein geſchrieben zu leſen.

XV.
Ein koſtbares Bretſpiel von Flatterholz, welches ehedem 1530

der Graf Anton Fugger in Augſpurg beſeſſen, und darauf
Kaiſer Karl der funfte mehrmalen geſpielet. Auf den ſo ge—
nannten Steinen ſind der damahls zu gedachtem Augſpurg ge
aenwartig geweſenen vornehmſten Potentaten und. Dames
kunſtliche Portraits aus einer weiſſen Maſſa verfertiget, ſchon er
haben zu ſehen.

»Dieſes hat Hr. M. Olearius vor dreißig Thaler ange1

nommen.

22 Gor b 6Lutheri Bildniß aus kleiner Schrift verfertig

Ein Schiff. nach der heutigen neueſten Art mit allem Zubehor
gemacht und ausgeruſtet uber 25 Ellen lang.

Die StadiJeruſalem auf einer holzernen Tafel, welche uber zwei
Ellen. lang und Ellen breit iſt. Von Pappe und andern
Dingen nach des Adrichonii Grund- und Aufriß gemacht. Jn
einem Futteral.

Zwanzig Stuck ſehr kunſtlich gemnahlte Krauter und Blumen von

Hrn. D. Timroth.
Der Zug Hannibals uber. die Alpen, in etlichen Perſpectiven auf

Glas gemahlet.
Desgleichen der Kaſten Noah auf funf Perſpectiven. Zuſammen 60

Thaler taxiret.
Konigs Guſt. Adolphs Bildniß in Wachs poußiret.
Ein ſchon geſchnitzt groß Crucifir; dergleichen kleiner, aber

ſchon.

Aller12
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toe  to 23Allerhand optica, tubi, priſmata, globi, laterna magica, ete.
Ein goldenes Schloß, ſamt dem Schluſſel dazu in einer Perl.
Ein helfenbeinern zart Crucifix in Glas geblaſen.
Zwei zugeblaſene Glaſer, inwendig mit Bergwerken rc.

Vier chineſiſche auf ſeidenes Papier gemahlte Stucke.

Auſſer dieſem Verzeichniß hat ſich noch verſchiedenes gefunden;

und etliche hundert Bilder auf Holz und Leinewand
ſind auch beſonders.

Jetzi
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